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Freuen Sie sich auf einen cineastisch-schönen Kinoherbst, Wir 
haben die besten und interessantesten Filme bis Oktober für Sie 
ausgewählt:
Whisky mit Wodka von Andreas Dresen gefiel uns sehr. Eine 
feucht-fröhliche Film-im-Film-Komödie, die keinen dicken Kopf 
hinterläßt.
Auch mit einem gewissen Drogenproblem belastet waren die 
aufreibenden Tage die uns Ang Lee wieder ins Gedächtnis ruft; 
sein Taking Woodstock ist eine turbulente Komödie des Mei-
sters wohl aller Genres.
Sehr beeindruckt waren wir vom Sturm von Hans-Christian 
Schmid, ein politischer Thriller, der unter die Haut geht. Mit deut-
scher Politik aus dem tausendjährigen Reich konfrontiert uns 
Berlin 36, eine unwahrscheinliche Olympiade-Geschichte – die 
sich jedoch tatsächlich so ähnlich 1936 in Berlin zutrug. Auch 
Schande bewegt sich in Zeiten heftigen Umbruchs: Das Apart-
heid-System in Südafrika hat noch lange nach dem Zusammen-
bruch für Chaos gesorgt. Ein beeindruckender Film nach dem 
Bestseller von Coetzee.
Total schräg geht es bei Louise hires a Contract Killer zu, da 
blieb doch ab und zu der Mund offen. Vor Vergnügen passierte 
uns das auch bei Evet, ich will!, ein turbulentes Vielfach-Heirats-
Erlebnis.
Wieder in ruhigeres Gewässer brachte uns Gigante, eine melan-
cholische, rührende Suche nach der Liebe. Auf der befindet sich 
auch der Regisseur, Autor und Hauptdarsteller in Mein halbes 
Leben; ein junger Österreicher in Berlin will zu sich zu finden, in-
dem er mit 30 (!) ein Resümee zieht.
Die volle Wucht eines Meisterwerkes verbirgt sich hinter einer 
vorgeblichen Kindergeschichte: Das weiße Band von Michael 
Haneke. Beeindruckend, beängstigend – perfektes Kino.
Wütend macht Die Bucht. Nie mehr werden wir uns Flipper in 
egal welcher Version ansehen können.
Ganz entspannt ist Die Standesbeamtin erst zu Filmende; bevor 
es dazu kommt, müssen einige Liebesdinge grundsätzlich und zu 
unserem Vergnügen geklärt werden.

Wie immer bei uns: Die besten Filme in der Stadt�    Ihre YORCKER

80. Vorfilm Der Yorcker
September / Oktober 2009

Fortsetzung 
unserer 
Klassikmatineen 
im Kino 
International 
 
� Siehe Seite 4

Premieren
…und Sonderveranstaltungen 

Kinoadressen
Telefonnummern und Verkehrsverbindungen 

Einzelheiten & Extras
… in unseren Kinos 

CinéfÊte
Das französische Kinder- und Jugendfestival 

MonGAY @ International
Das schwullesbische Kultkino 

Achtung! Banditi!
Acht neue Filme kurz empfohlen 

Familien- und Kinderfilme
Vier Neue… 

Laufendes Programm
Was sonst noch läuft 

Vorschau
Demnächst in diesem Magazin 

4

28

30

31

32

35

38

40

42

Filmkritiken	 Start

Whisky mit Wodka	 7

Taking Woodstock	 8

Sturm	 9

Berlin 36	 10

Schande	 13

Vision – Aus dem Leben 
der Hildegard von Bingen	 14

Louise Hires a 
Contract Killer	 15

Evet, ich will!	 16

Verblendung	 19

Gigante	 20

Mein halbes Leben	 21

Away We Go 
– Auf nach Irgendwo	 22

Das weisse Band	 25

Die Bucht – The Cove	 26

Die Standesbeamtin	 27

03.09.

03.09.

10.09.

10.09.

17.09.

24.09.

24.09.

01.10.

01.10.

01.10.

08.10.

15.10.

15.10.

22.10.

22.10.



Klassikmatineen
im Kino International

4

Nach der Sommerpause geht’s mit unserer erstklas-
sigen Opernmatineenreihe in hochauflösender Digi-
taltechnik weiter. So fällt der Abschied vom Sommer 
nicht so schwer.

Sonntag, 13. & 27. September 
Roméo & Juliette
Salzburger Festspiele, D/A 2008, 163 Min, OmU 
Mozarteum Orchester Salzburg, Musikalische Leitung 
Yannick Nézet-Séguin, Inszenierung Bartlett Sher, mit 
Rolando Villazón, Nino Machaidze, Mikhail Petrenko, 
Russell Braun, Cora Burggraaf
Das Ereignis der Salzburger Festspiele 2008. Eine mit-
reißende Neuinszenierung von Charles Gounods Oper 
des US-amerikanischen Musical-Regisseurs Barltett 
Sher. Das Mozarteum Orchester unter dem kanadi-
schen Dirigenten Nézet-Séguin schuf mit leidenschaft-
lichem Spiel die Grundlage für die herausragende Dar-
bietung der Sängerstars Rolando Villazón und Nino 
Machaidze.

Sonntag, 11. & 25. Oktober 
Don Giovanni
Salzburger Festspiele D/A 2008, 176 min, OmU 
Wiener Philharmoniker, Musikalische Leitung Bertrand 
de Billy, Inszenierung Claus Guth, mit Christopher 
Maltman, Anatoli Kotscherga, Erwin Schrott, Annette 
Dasch, Dorothea Röschmann, Ekaterina Siurina

Eine weitere Insze-
nierung von den Salz-
burger Festspielen 
2008. Mozarts Oper 
über den berüchtig-
ten Frauenverführer 
und seinen Gehilfen 
Leporello hat Regis-
seur Claus Guth in ei-
nen dichten, düsteren 
Wald verlegt, in den 
der wilde Macho Don 

Giovanni seine Fraueneroberungen lockt. Christopher 
Maltman und Erwin Schrott sind einfach sensationell 
in ihren Gesangs – und Schauspielleistungen. Diesen 
Don Giovanni muß man gesehen und gehört haben!

Die Vorstellungen finden jeweils um 11 Uhr statt.
Kino International, Karl-Marx-Allee 33 in Mitte
Kartenreservierungen (auch unter www.yorck.de)
und Vorverkauf im International, Tel.: 247 560 11 (tgl. 
ab 15 Uhr) und in allen weiteren Kinos der Yorck-Gruppe 
(außer Delphi Filmpalast & Cinema Paris), 
Eintritt: 8 €, ab 140 min Überlängenzuschlag ein €.
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Sonderveranstaltungen 

in unseren Häusern

der libyschen Wüste an der Seite der Alliierten die 
von deutschen und italienischen Truppen belagerte 
Hafenstadt Tobruk verteidigen. Unter den Soldaten 
sind erfahrene Kämpfer und Neulinge verschieden-
ster Nationalitäten und Religionen, was zu zahlrei-
chen Spannungen und Konflikten führt. So schika-
niert der antisemitische und rassistische Korporal 
Kohák den unerfahrenen jüdischen Freiwilligen Jan 
Liebermann wo er nur kann. Später an der Front 
aber, wird sein Schicksal einmal in den Händen des 
jungen Mannes liegen.
Marhouls Film lebt von der atmosphärisch dichten 
Beschreibung der Stimmungen in der Truppe, von 
der unaufdringlichen Mimik der Schauspieler und 
der hervorragenden Kamera Vladimír Smutnýs, der 
die Handlung vor dem Hintergrund der sich unab-
lässig verändernden Wüste in überzeugende Bilder 
zu kleiden weiß.
Mehr Infos unter: www.czechcentres.cz/berlin
Vorbestellungen unter 682 370 18 oder auch 
in allen anderen unserer Kinos (außer Delphi & 
Cinema Paris) oder übers Internet: www.yorck.de, 
Eintritt: 6 Euro

Zum Abschluß der Freiluftkinosaison 
zeigen wir am 6.9. um 21 Uhr  
in unserem Sommerkino 
Kulturforum Potsdamer Platz:

Maria, ihm schmeckt’s nicht
Die Verfilmung des Bestsellers von Jan Weiler mit 
Christian Ulmen in der Hauptrolle ist eine schöne 
sommerliche Komödie, mit der wir uns von Ihnen für 
dieses Jahr verabschieden.

Tschechisches Kino im Passage Kino

Auch unsere Kooperation mit dem Tschechischen 
Zentrum Berlin führen wir fort.
Einmal monatlich (immer montags) zeigen wir ausge-
wählte Filme (natürlich im Original mit Untertiteln) 
in unserem Kino Passage, nur wenige Schritte vom 
Böhmischen Dorf in Neukölln.

Am 14.9. um 19.30 Uhr geht’s weiter mit:

O rodičích a dětech / About parents and children
CZ 2008, 100 min, OmeU, Regie: Vladimír Michálek, 
mit Ľuboš Kosťelný, Mariana Kroftová, Jiří Lábus, 
David Novotný, Josef Somr, Zuzana Stivínová
Anschließend führen wir ein Filmgespräch mit Re-
gisseur Vladimír Michálek

Der Streifen nach dem 
gleichnamigen Buch von 
Emil Hakl schildert eine 
auf den ersten Blick ba-
nale Situation: Vater und 
Sohn machen einen Spa-
ziergang. Der Sohn aller-
dings ist bereits über vier-
zig, der Vater ist schon 
über siebzig. Das einzi-
ge, was sie zu verbinden 

scheint, ist der gemeinsame Spaziergang, zu dem sie 
sich einmal im Monat treffen. In ihrem brillant ge-
führten Dialog breitet sich die Geschichte des 20. 
Jahrhunderts mit all ihren Absurditäten aus und 
gleichzeitig ermöglicht er Einblicke in die Tiefen zwi-
schenmenschlicher Beziehungen. Noch kein tsche-
chischer Film hat eine Vater-Sohn-Beziehung so in-
teressant beschrieben: zwei erwachsene Männer, die 
sich zu gleicher Zeit respektieren, hassen und lieben. 
Mal sind sie Freunde, mal Vater und Sohn, dann wie-
der sind sie sich völlig fremd.

Am 19.10. um 19.30 Uhr zeigen wir
Tobruk

CZ, SK 2008, 110 min., OmeU 
Regie & Buch: Václav Marhoul, mit Jan Meduna, 
Robert Nebřenský, Petr Vaněk, Matěj Hádek, Andrej 
Polák u.a.
Das ambitionierte Kriegsdrama erinnert an eine we-
nig bekannte Episode des 2. Weltkriegs: Ein tsche-
choslowakisches Bataillon soll im Herbst 1941 in 
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